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Universitätsprofessor Dr. med. Marcel Leon Romanos 

 

Geburtsdatum:  05. Januar 1975 

Geschlecht:  männlich 

Nationalität:  deutsch 

Familienstand:  verheiratet, 3 Kinder (*09/2008, *04/2010, *08/2012) 

Klinikadresse: Zentrum für Psychische Gesundheit (ZEP), Klinik und Poliklinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, Margarete-Höppel-Platz 1, 
97080 Würzburg 

Telefon:  0931/201-78000 

Mailadresse:  romanos_m@ukw.de 

Position: Direktor der Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie des Universitätsklinikums Würzburg 

 

Klinische Tätigkeit  
 

seit 01.04.2012 Landesarzt für Kinder und Jugendliche mit geistiger und seelischer Behinderung für den 
Regierungsbezirk Unterfranken 

seit 01.04.2012 Direktor der Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie, Universität Würzburg 

seit 01.04.2012 Direktor der Tagesklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie, Diakonie Würzburg e.V. 

seit 01.04.2012 Direktor der Klinik am Greinberg, Spezialklinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie, Bezirk Unterfranken 

12/2010-03/2012 Leitung der Institutsambulanz und Hochschulambulanz der Klinik für Kinder- und 
   Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie der Universität München (LMU)  

08/2008-10/2010 Leitung der Poliklinik und Institutsambulanz der Klinik für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie, Universität Würzburg  

10/2008  Facharzt für Kinder- und Jugendpsychiatrie und  Psychotherapie 

02/2008-12/2010 Oberarzt der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie, Universität Würzburg 

02/2007-01/2008  Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie, Universität 
Würzburg 

2004 - 2007 Wissenschaftlicher Mitarbeiter, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie, Universität Würzburg 

2002 - 2004  Arzt im Praktikum, Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie und    
   Psychotherapie, Universität Würzburg  
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Wissenschaftlicher Werdegang 
   

04/2012 Berufung zum Universitätsprofessor (W3) auf den Lehrstuhl für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie und Psychotherapie an der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie der Universität Würzburg  

12/2010 Berufung zum Universitätsprofessor (W2) für Kinder- und Jugendpsychiatrie und 
Psychotherapie an der Klinik für Kinder- und Jugendpsychiatrie, Psychosomatik und 
Psychotherapie der Universität München (Lehrstuhlinhaber Prof. Dr. G. Schulte-Körne) 

03/2010 Venia legendi an der Medizinischen Fakultät der Universität Würzburg  

02/2010 Facultas legendi an der Medizinischen Fakultät der Universität Würzburg  

2009 Aufnahme des kumulativen Habilitationsverfahrens an der Medizinischen Fakultät der 
Universität Würzburg (Prof. Dr. A. Warnke), Thema: „Neurobiologische Korrelate der 
Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung“    

03/2004  Promotion (cum laude) 

 

 

Studium, Schulbildung und Qualifikationen  

 

2011 Zertifikat Selbst-, Führungs- und Lehrkompetenz des LMU Center for Leadership and 
Peoplemanagement 

2004   Vollapprobation 

1995 - 2002  Studium der Medizin in Würzburg und Hamburg (Note 2) 

1994   Grundwehrdienst Gebirgssanitätsbatallion 8, Kempten 

1993   Abitur (Note 1,2) 

1982-1993  Schulausbildung: Grundschule, Gymnasium (Memmingen) 

 

 

Ämter und Auszeichnungen  

 

seit 11/2016 Stellvertretendes Mitglied der Kommission „Arzneimittel für Kinder und Jugendliche“ 
(KAKJ) des Bundesministeriums für Gesundheit 

seit 03/2015 Mitglied des Vorstands der Deutschen Gesellschaft für Kinder- und Jugendpsychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie (DGKJP) e.V. 

seit 04/2014 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Selbsthilfegruppe ADHS Deutschland e.V.  

seit 06/2009 Mitglied des wissenschaftlichen Beirats der Selbsthilfegruppe Kids22q11 e.V. 

03/2010 August Homburger-Preis 2009 für „Forschungsarbeiten zu neurobiologischen Korrelaten 
der Aufmerksamkeitsdefizit-/Hyperaktivitätsstörung 

 

 


